
MIT RECHT FIXIERT
… aber fachlich noch begründbar?

Fachtagung am 18.04.2012

Informationen/Rückfragen

Betreuungsstelle Stadt Coburg
Frank Goldammer
Tel.: 09561 / 89-1574
Fax: 09561 / 89-61574
E-Mail: frank.goldammer@coburg.de

Anmeldeformular

Die verbindliche Anmeldung muss bis spätestens 
21. März 2012 erfolgen. Verwenden Sie hierzu 
bitte das unter www.coburg.de/fem-anmeldung
hinterlegte Anmeldeformular, das weitere Infor-
mationen enthält oder

Faxantwort

Zur Fachtagung am 18.04.2012 melde ich mich 
verbindlich an:

Name:

Einrichtung:

Adresse:

Telefon:

E-Mail:

Stempel der Einrichtung:

Veranstalter

Betreuungsverein 
des ASB Coburg 
www.asb-coburg.de

Betreuungsverein des Caritasverbandes
für Stadt und Landkreis Coburg e.V.
www.caritas-coburg.de

Betreuungsstelle und Heimaufsicht 
der Stadt Coburg

Tagungsort

Pfarr– und Dekanatszentrum St. Augustin
Obere Klinge 1a
96450 Coburg

Tagungsgebühr

Die Tagungsgebühr beträgt 20 €, ist bei Anmel-
dung fällig und beinhaltet Getränke sowie Pausen-
verpflegung.

Eine Fachtagung für

Heim– und Pflegedienstkräfte, RichterInnen und 
RechtspflegerInnen, Rechtliche BetreuerInnen, 
Klinik– und HospizmitarbeiterInnen, ambulante 
Pflegedienste, Bevollmächtigte und Angehörige



„Zum Schutz des Betroffenen“, zur Vermeidung 
von Stürzen und Verletzungen werden immer häufi-
ger so genannte Freiheitsentziehende Maßnahmen
(kurz FEM) angewandt. 

Wie der Name schon vermuten lässt, sind dies Mit-
tel und Maßnahmen, jemanden in seiner Freiheit 
einzuschränken, etwa durch Bettgitter, Leibgurte 
oder abgeschlossene Türen. Sofern dies nicht 
auf Wunsch des Patienten geschieht, muss eine 
Genehmigung beim Betreuungsgericht eingeholt 
werden.

In deutschen Pflegeheimen werden täglich etwa 
400.000 freiheitsentziehende Maßnahmen an-
gewendet, die erteilten  Genehmigungen hierfür 
haben sich in den letzten zehn Jahren mehr als 
verdoppelt. (Quelle: Betreuung heute, Heft Winter 
2011/2012)

Doch sind freiheitsentziehende Maßnahmen wirk-
lich das geeignete Mittel zur Verhütung von Unfäl-
len und Verletzungen?

Wann ist die Anwendung einer Freiheitsentzie-
henden Maßnahme angebracht? Ist sie überhaupt 
notwendig? Welche Alternativen gibt es? Und 
welche rechtlichen Folgen hat die Anwendung oder 
bewusste Unterlassung einer freiheitsentziehen-
den Maßnahme?

Diese Fachtagung soll solche und ähnliche Fragen 
beantworten, die regionale Antwort auf die An-
wendung von freiheitsentziehenden Maßnahmen 
vorstellen sowie Anregungen liefern, Ängste und 
Zweifel bereinigen und fachlichen Rat aus unter-
schiedlichen Anwendungsgebieten liefern.

Freiheitsentziehende Maßnahmen und 
der Coburger Verfahrensweg

Mitwirkende

Roland Dietrich, 
Richter am Amtsgericht Coburg
Prof. Dr. med. Doris Bredthauer
Dr. Anja Grottker, 
FQA Landratsamt Lichtenfels und 
Gutachterin für das Amtsgericht Coburg
Beate Fröhlich
Bürgermeister Norbert Tessmer

Moderation

Johanna Thomack,
Treff am Bürglaßschlösschen, 
AWO - Mehr Generationen Haus Coburg

Programm

09:00 	 Begrüßung
	 Bürgermeister Norbert Tessmer

09:15	 Thesen zu FEM
	 Aus Sicht Betroffener und Anwender

09:20	 Aspekte aus dem Haftungsrecht - 
	 Haftungsfragen bei Anwendung/ 
	 Nichtanwendung von freiheitsentzie-
	 henden Maßnahmen
	 RA Wolfgang Hörnlein/Martin Jentsch 
	 Kanzlei Hörnlein&Feyler, Coburg

10:00	 PAUSE

10:15 	 Erkenntnisse aus den Redufix-Projekten
	 Prof. Dr. med. Doris Bredthauer, FH Frank-	
	 furt a.M., Projektpartnerin Redufix

12:15	 MITTAGSPAUSE

13:30	 Best Practice: 
	 Erfahrungen mit Alternativen zu FEM
	 Beate Fröhlich, Pflegedienstleitung 
	 Danuvius-Haus Ingolstadt

14:30	 PAUSE

14:45 	 Freiheitsentziehende Maßnahmen und
	 der Coburger Verfahrensweg
	 Podiumsdiskussion

16:00 	 Schlussworte 
	 Bürgermeister Norbert Tessmer

14:45 - 16:00 Uhr

Podiumsdiskussion

Freiheitsentziehende 
Maßnahmen und der 

Coburger Verfahrensweg

Mittel der Wahl oder Grund zur Sorge?


